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Vorwort

In dem langjährigen Engagement der DBU für den Umweltschutz ist es 
augenfällig geworden, dass Lösungsansätze für gesellschaftliche Heraus-
forderungen über eine technische Betrachtung hinausgehen müssen. 
Lösungen für aktuelle und zukünftige Umweltprobleme und Fragen der 
Nachhaltigkeit erfordern eine transdisziplinäre Herangehensweise; trans-
disziplinär im Sinne der interdisziplinären Zusammenarbeit von Wissen-
schaftlern verbunden mit dem Wissen und den Erfahrungen von Praktikern. 
Die DBU als Stiftung fördert gezielt diese Transdisziplinarität und fordert 
damit auch gleichzeitig Wissenschaftler und Praktiker heraus, gemeinsam 
an neuartigen Lösungen drängender Probleme zu arbeiten. 

Weltweit lebt die Hälfte aller Menschen in Städten, in Deutschland sind 
es drei von vier Menschen. Prognosen besagen, dass bis 2050 70 % aller 
Menschen (7 Mrd.) in Städten leben werden. 80 % des Bruttoinlandspro-
duktes werden im urbanen Raum erwirtschaftet werden, 70–80 % des 
Energieverbrauchs werden hier zu verorten sein sowie 70 % des Treib-
hausgasausstoßes. Die zukünftige Gestaltung von Städten und das Zusam-
menleben der Menschen in Städten werden also entscheidenden Einfluss 
auf unseren Planeten haben. Die DBU hat sich daher mit ihren Förderpro-
jekten insbesondere auch dem Thema Stadt gewidmet. Sie unterstützte 
hierbei beispielsweise modellhafte Bauvorhaben, konzeptionelle Stadtent-
wicklungsprojekte, Vorhaben zum Wasser- und Grünflächenmanagement 
sowie Umweltkommunikationsprojekte zum Thema Nachhaltigkeit in 
Städten. In ihrer aktuellen Förderausrichtung bezieht sich die DBU auf die 
Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen (Sustainable Development 
Goals, SDGs) und das wissenschaftliche Konzept der planetaren Grenzen. 
Insbesondere widmet sie sich der Nachhaltigkeitsbewertung, der Stärkung 
von Nachhaltigkeitsbewusstsein und dem daraus resultierenden Handeln 
sowie dem Wassermanagement und Naturschutz. Ihr Engagement umfasst 
weiterhin Themen der nachhaltigen Ernährung, der Ressourceneffizienz, 
Energiefragen, des klima- und ressourcenschonenden Bauens und hier  
speziell der ökologischen Quartiersentwicklung. 

Neben dieser themenbezogenen Förderung werden in einem personen-
bezogenen Förderansatz junge Nachwuchswissenschaftlerinnen und 
Nachwuchswissenschaftler mit ihren Promotionsvorhaben an deutschen 
Hochschulen gefördert, die mit ihrer Forschung aktuelle Umweltfragen  
aufgreifen und lösungsorientiert behandeln. Ziel dieses Förderansatzes  
ist ein fachübergreifendes Netzwerk von Umweltexperten. Die persön- 
liche Begegnung und interdisziplinäre Diskussion der unterschiedlichen 
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Förderthemen steht bei den begleitenden Seminaren im Vordergrund. 
Hier werden immer wieder das große Interesse der Stipendiatinnen und 
Stipendiaten am Umweltthema und der Wille, gemeinsam im transdiszipli-
nären Sinne etwas zu bewirken, deutlich. So ist auch das Fachkolloquium 
„Die nachhaltige Stadt – ein Zukunftsmodell“ unter Regie von Matthias 
Stier und Lars Berger mit Impulsvorträgen aus naturwissenschaftlicher,  
ingenieurwissenschaftlicher und sozialwissenschaftlicher Perspektive sowie 
Praxisbeispielen entstanden, das neben den Fachbeiträgen drei Tage lang 
lebendige Diskussionen bot.

Daraus hat sich eine intensive Zusammenarbeit zum Thema des zukünf-
tigen modernen Lebens im urbanen Raum und seiner Zukunftsgestaltung 
unter Nachhaltigkeitsaspekten und schließlich der vorliegende Band  
„Die nachhaltige Stadt“ entwickelt. Das für unsere Zukunft so wichtige 
Thema des Zusammenlebens wird hier in einer ganz eigenen interessanten 
Mischung aus den unterschiedlichen Perspektiven der beteiligten DBU-
Stipendiatinnen und -Stipendiaten engagiert diskutiert. Dabei geht es um das 
Zusammenspiel individuellen Handelns und gesellschaftlicher Veränderung 
beziehungsweise individueller Handlungsansätze und gesellschaftlicher 
Transformation, um technologische und soziale Innovation sowie technische 
und gesellschaftliche Umsetzung. Hinter allem steht die Frage: Was bedeutet 
das Prinzip Nachhaltigkeit, das wir für uns als wichtige Voraussetzung für 
ein Überleben der Menschheit auf der Erde erkannt haben, konkret für das 
Zusammenleben und Arbeiten der Menschen in naher Zukunft? Wie müssen 
diese zum Beispiel bezüglich Energieversorgung, Mobilität und Wohnraum 
gestaltet sein und wie kann der notwendige Transformationsprozess gelin-
gen? Hierzu liefert dieser Band interessante Beiträge, Einblicke und Ideen.

Die DBU hat zum Ziel, den theoretischen Wissensvorrat ihrer Stipen- 
diatinnen und Stipendiaten, aber auch das praktische Wissen innerhalb der 
von ihr geförderten Projekte zu nutzen, um die Transformation zu einer nach- 
haltigen Gesellschaft aktiv mitzugestalten. Der vorliegende Band stellt in  
diesem Sinne ein hervorragendes Beispiel transdisziplinärer Zusammen-
arbeit von Wissenschaftlern und Praktikern dar.

Dr. Hedda Schlegel-Starmann 
Projektgruppenleiterin Stipendienprogramme der  

Deutschen Bundesstiftung Umwelt

Vorwort
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